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 Staatssekretär 

An den Vorsitzenden des 
Europaausschusses des 
Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Peter Lehnert MdL 
Landeshaus 
 
Kiel 

 
 
 
 
 
 

 
 

 

 
 

22. Juli 2014 
 
Bericht über die Jahresversammlung und die Sitzung des Vorstandes der Nordsee-
kommission (NSC) am 27.06.2014 in Aberdeen (Schottland/UK) 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

 

da auf Grund der parlamentarischen Sommmerpause keine anderweitige Möglichkeit einer 

zeitnahen Unterrichtung über die o. g. Sitzungen der Nordseekommission möglich ist, 

übersende ich Ihnen anliegend einen schriftlichen Bericht.  

 

Ministerin Spoorendonk konnte an diesen Sitzungen, die im Rahmen der jährlichen „North 

Sea Conference“ (25.-27.06.2014) stattfanden, nicht teilnehmen, da zeitgleich die Justiz-

ministerkonferenz in Binz (Rügen) stattfand. Da auch ihr Stellvertreter, Herr Hermann 

Kuhn MdBü (Bremen) durch die zeitgleiche Plenarsitzung des Ausschusses der Regionen 

(AdR) in Brüssel gebunden war, konnten beider Länder nur auf Arbeitsebene in den o. g. 

Sitzungen anwesend sein. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
Dr. Eberhard Schmidt-Elsaeßer 
 
 
 
Anlagen: 1 
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Bericht über die 65. Sitzung des Executive Committee (Vorstand)  

und das 23. Annual Business Meeting (Jahresversammlung)  

der Nordseekommission (NSC), 27.06.2014, Aberdeen/Schottland (UK) 

 

 

 

Seit Juni 2012 wird der deutsche Sitz im NSC Executive Committee von Ministerin Spoo-

rendonk wahrgenommen; Stellvertreter ist Hermann Kuhn MdBü (Mitglied der Bremischen 

Bürgerschaft). Beide waren jedoch auf Grund anderweitiger unabweisbarer Terminver-

pflichtungen – Justizministerkonferenz bzw. AdR-Plenartagung – gehindert, an Jahresver-

sammlung bzw. Sitzung teilzunehmen. Diese wurden von Schleswig-Holstein wie von 

Bremen auf Arbeitsebene wahrgenommen (MJKE bzw. Bremer Vertretung in Brüssel). 

 

 

Vorbemerkung: 

Seit vielen Jahren wird einmal jährlich eine „North Sea Conference“ gemeinsam von der 

Nordseekommission (NSC) und dem INTERREG Nordseeprogrammm ausgerichtet. Tra-

ditionell steht in dieser Konferenzdas INTERREG Programm eindeutig im Vordergrund. 

Dies gilt sowohl für den gesamten Konferenzablauf (25.-27.06.2014) wie für die Teilneh-

merzahl der Konferenz.  

 

Demgegenüber nehmen im Rahmen dieser Konferenz die NSC-internen Sitzungen  

– Jahresversammlung  und Vorstand (Executive Committee) – deutlich weniger Raum und 

Zeit ein. Zum Verständnis ist darauf hinzuweisen, dass die relevanten Arbeitssitzungen 

von Vorstand wie Arbeitsgruppen der NSC halbjährlich im Frühjahr und Herbst stattfinden. 

 

 

Gemeinsame „North Sea Conference 2014“ (INTERREG Nordseeprogramm und NSC): 

Dieser Programmteil am 25./26.06.2014 stand im Zeichen der Vorbereitung auf das neue 

INTERREG 5 B-Nordseeprogramm (2014-2020). In Arbeitssitzungen und Workshops dis-

kutierten die rund 350 Teilnehmer Ideen und Vorbereitungen für Projektanträge, die in der 

für Frühjahr 2015 erwarteten ersten Ausschreibungsrunde des neuen Programms einge-

reicht werden sollen. 
1
 

Im Plenarteil der Konferenz war die NSC durch ihren amtierenden Präsidenten John Lamb 

(Southend-on-Sea, England/UK) vertreten.  

 

                                                
1
 Ausführlicher siehe das in der Anlage 1 beigefügte Konferenzprogramm. Mehr Informationen zur „North 

Sea Conference 2014 siehe: http://www.northsearegion.eu/ivb/events/show/&tid=88  

http://www.northsearegion.eu/ivb/events/show/&tid=88
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NSC-interne Sitzungen (Annual Business Meeting, Vorstand) am 27.06.2014: 

Im Blickpunkt der Sitzungen stand vor allem die Neuwahl des NSC-Präsidenten, nachdem 

der bisherige Präsident, Ole B. Sørensen (Region Nordjylland/DK), auf Grund seiner un-

erwarteten Nicht-Wiederwahl in die Regionsversammlung Nordjylland sein Amt zur Jah-

reswende niedergelegt hatte. Erwartungsgemäß wurde der bisherige Vizepräsident, Tom-

Christer Nilsen (Vorsitzender der Region Hordaland/NOR), zum neuen NSC-Präsiden-

ten gewählt. Ihm war es – trotz der Kürze der Zeit seit Jahresbeginn – gelungen, die Mittel 

für das von ihm ab September vorzuhaltende NSC-Sekretariat einzuwerben, die von meh-

reren norwegischen Regionen getragen werden.  

 

Der besondere Dank des neuen Präsidenten und aller vertretenen NSC-Mitgliedsregionen 

galt der Region Nordjylland, die trotz des Amtsverzichts von Ole Sørensen die Arbeit des 

bislang in Aalborg angesiedelten Sekretariats aufrechterhalten hatte. Zur neuen gleichbe-

rechtigten Vizepräsidentin wurde Kerstin Brunnström (Region Västra Götaland/SWE) 

gewählt. Die aus den Anrainerstaaten benannten Vorstandsmitglieder und deren Stell-

vertreter wurden per Akklamation bestätigt. Für Deutschland ergaben sich dabei keine 

Änderungen, da zwischen Bremen und Schleswig-Holstein einvernehmlich die Fortset-

zung der bisherigen Benennung vereinbart worden war (Ministerin Spoorendonk als Mit-

glied, MdBü Kuhn als deren Stellvertreter).  

 

Der neu gewählte NSC-Präsident unterstrich, dass er die wesentlichen Ziele seines Amts-

vorgängers fortsetzen wolle. Hierzu zählen insbesondere die Werbung für eine eigene EU-

Strategie für den Nordseeraum, die weitere Professionalisierung der NSC selbst sowie 

eine deutlichere politische Präsenz der NSC in Brüssel.  

 

Inhaltlich diskutiert und anschließend einvernehmlich angenommen wurden die Vorschlä-

ge, auf die sich das Executive Committee in seiner vorangegangenen Sitzung 

(12.03.2014, Aalborg/DK) verständigt hatte: 
2
 

 

 

 Aktionsplan 2014/2015 zur Umsetzung der NSC-Strategie „North Sea Region 

2020“: 

Bereits kurz nach seinem Amtsantritt im Juni 2012 hatte der frühere NSC-Präsident 

(Ole B. Sørensen, Region Nordjylland/Dänemark) begonnen, die noch unter seiner 

Vorgängerin Ende Oktober 2011 beschlossene o.g. NSC-Strategie für ein mehrfaches 

Reformziel zu nutzen:  

                                                
2
 Vgl. hierzu jeweils ausführlicher den übermittelten Bericht über die 64. Sitzung des NSC Executive Commit-

tee (Umdruck 18/2902) 
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- eine stringentere Bindung der bislang überwiegend eigenständig arbeitenden NSC-

Arbeitsgruppen an Arbeitsaufträge des Vorstandes bzw. der Jahresmitgliederver-

sammlung, 

- eine stärkere Fokussierung der Arbeit der NSC auf die Umsetzung ihrer eigenen 

Strategie sowie 

- eine deutlich politischere Ausrichtung des Vorstandes und seiner Sitzungen. 

 

Der dafür erstmals von der NSC-Jahresversammlung am 13.06.2013 (Halmstad/SWE) 

angenommene „Aktionsplan 2013/2014“ sollte zugleich der Tatsache Rechnung tra-

gen, dass die von der NSC mit ihrer Strategie „North Sea Region 2020“ primär verfolg-

te Zielsetzung, in Brüssel den Boden für eine eigenständige EU-Strategie für den 

Nordseeraum zu bereiten, überwiegend auf kein Interesse der EU sowie der Mitglied-

staaten des Nordseeraums getroffen war. In diesem Aktionsplan sind vorrangige Maß-

nahmen und Projekte („key activities“) aufgeführt, die in einem Zeitraum von 2-3 Jah-

ren abgearbeitet werden können. Sie orientieren sich an den vier Strategiefeldern der 

NSR 2020-Strategie: 

 Managing Maritime Space (Management des Meeresraumes), 

 Increasing Accessibility and Clean Transport (Verbesserung der Zugänglichkeit 

und des sauberen Verkehrs), 

 Tackling Climate Change (Bekämpfung des Klimawandels) 

 Attractive and Sustainable Communities (attraktive und nachhaltige Gemein-

wesen) 

sowie als horizontale Priorität 

 Promoting Innovation, Excellence and Sustainability (Stärkung von Innovation, 

Exzellenz und Nachhaltigkeit). 
3
 

 

Dieser von den NSC-Arbeitsgruppen umzusetzende Aktionsplan wurde nach Jahres-

frist fortgeschrieben und als neuer „Aktionsplan 2014/2015“ einvernehmlich be-

schlossen. 
4
 Um den dafür erforderlichen Berichtsaufwand für die NSC-Arbeitsgruppen 

– mit ihren jeweils nur 3-4 Arbeitstreffen pro Jahr – überschaubar zu halten und zu-

gleich eine bessere Übersichtlichkeit gewährleisten zu können, hatte das NSC-

Sekretariat ein erheblich schlankeres Berichtsformat als in früheren Jahren üblich ent-

wickelt. Dennoch hat sich im ersten Jahr der Umsetzung des Aktionsplans vor allem 

das in dieser Form zuvor nicht bekannte Berichtsverfahren als überaus schwerfällig für 

die Arbeit der NSC-Arbeitsgruppen erwiesen. Dieses hatte Ministerin Spoorendonk bei 

der vorangegangen Sitzung des Vorstandes (12.03.2014) kritisch angemerkt. 

                                                
3
 Fundstellen im Internet zum Strategiepapier „North Sea Region 2020“ unter: 

www.northsea.org/index.php/strategy-and-development/north-sea-region-2020, zum Aktionsplan 2013/2014 
unter: www.northsea.org/index.php/strategy-and-development/action-plan  
4
 Vgl. Anlage 4 zu diesem Bericht. 

http://www.northsea.org/index.php/strategy-and-development/north-sea-region-2020
http://www.northsea.org/index.php/strategy-and-development/action-plan
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Weiteres Verfahren: 

In Fortführung des bisherigen Verfahrens wird NSC-Sekretariat in Zusammenarbeit mit 

den Vorsitzenden der NSC-Arbeitsgruppen deren Arbeitsprogramme für 2014/2015 

anpassen. Je nach Fortschritt werden einzelne Arbeitsgruppen zu den Sitzungen des 

Vorstands berichten. Auf dieser Grundlage soll zur nächsten Jahresversammlung 

(11.06.2015, Assen/NL) der Aktionsplan erneut fortgeschrieben und zugleich das 2013 

gewählte Verfahren zur Umsetzung der NSC-Strategie evaluiert werden. 

 

 

 „Code of conduct for the Executive Committee“ – stärkere Einbindung  

der Vorstandsmitglieder in die politische Verantwortung der NSC: 

Das in der Vorstandssitzung am 12.03.2014 (Aalborg/DK) erstmals vorgelegte Papier 

geht auf eine offene Diskussion der Mitglieder des NSC Executive Committee zu ihren 

persönlichen Aufgaben und zur Arbeitsstruktur der NSC bei der vorangegangene Vor-

standssitzung (24.10.2013, Bergen/NOR) zurück. 
5
 

 

Zu den wesentlichen Punkten dieses Papiers zählen u. a. folgende Aufgaben: 

- stärkere Wahrnehmung der Funktion eines „nationalen Repräsentanten“ durch 

die individuellen Vorstandsmitglieder – vorrangig durch Meinungsbildung und In-

teressensvertretung für alle NSC-Mitgliedsregionen im Heimatland, Aufbau eines 

Kommunikationsnetzes zur Meinungsbildung im Heimatland, Aufbau eines Koope-

rationsunterbaus auf politischer und administrativer Ebene zwischen allen NSC-

Mitgliedsregionen des Heimatlandes, Vertretung von NSC-Positionen gegenüber 

der jeweiligen nationalen Regierung; 

- verstärkte Ausarbeitung fokussierter politischer Positionspapiere durch die NSC-

Arbeitsgruppen zur Beschlussfassung durch den Vorstand und Aufbereitung wich-

tigerer NSC-relevanter Themen zur Diskussion in Vorstandssitzungen; 

- stärkere Ausrichtung auf NSC-relevante Themen der EU-Politik – vorrangig durch 

jährlich eine Vorstandssitzung in Brüssel, Aufbau eines NSC-Netzwerkes von Regi-

onalbüros in Brüssel zum Screening aktueller EU-Politikentwicklungen und zu de-

ren Aufbereitung für den NSC-Vorstand). 

 

Weiteres Verfahren: 

Erörterung der Umsetzung bei der nächsten Sitzung des Executive Committee 

(21.10.2014, Brüssel). 

 

                                                
5
 Zum Papier „Code of Conduct“ vgl. Anlage 5 zu diesem Bericht. Zur Vorgeschichte vgl. ausführlicher die 

vorgelegten Berichte zur 63. und 64. Sitzung des NSC Executive Committee (Umdrucke 18/2202 und 

18/2902). 
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 Neues Finanzierungsmodell für das NSC-Sekretariat: 

Unter dem Eindruck der unerwarteten Amtsniederlegung des vorherigen NSC-

Präsidenten Sørensen – und vor allem der daraus folgenden Zwangssituation für jed-

weden Nachfolgekandidaten, binnen kürzester Zeit Personal- und Finanzressourcen 

für ein neues NSC-Sekretariat mobilisieren zu müssen – war bei einem informellen 

Treffen des Executive Committee am 09.01.2014 das bisherige Modell, demzufolge 

das NSC-Sekretariat der jeweiligen NSC-Präsidentschaft folgt, grundlegend in Frage 

gestellt worden.  

 

Kritisiert wurde u.a., dass dieses Sekretariats-Modell 

- auch bei einem regulären Wechsel der Präsidentschaft eine Übergangsphase 

für Aufbau und Einarbeitung eines neuen Sekretariats mit Diskontinuitäts-

Risiken bedeute; 

- kleinere NSC-Mitgliedsregionen auf Grund derer geringeren Finanzausstattung 

faktisch von einer Bewerbung für die NSC-Präsidentschaft ausschließe; 

- bei einem häufigeren Wechsel der NSC-Präsidentschaft einen regelmäßigen 

Qualitätsverlust für deren Auftreten und Wirkung bewirke. 

Dem steht allerdings gegenüber, dass die vergleichsweise langen NSC-Präsident-

schaften von Bent Hansen (DK, 1995-2004) und Gunn Marit Helgesen (NOR, 2004-

2012) die so kritisierten Risiken auf ein Minimum reduziert hatten. 

 

Nach einer ersten Diskussion im Vorstand (12.03.2014, Aalborg/DK) hatte das NSC-

Sekretariat drei mögliche Alternativ-Modelle zur Jahresversammlung vorgelegt: 

a) ein weiterhin „mit der Präsidentschaft wanderndes“ Sekretariat, jedoch an-

teilig bzw. vollständig finanziert aus höheren Mitgliedsbeiträgen;  

b) ein „zentral“ beim Brüsseler Büro der KPKR/CPMR angesiedeltes Sekretari-

at, vollumfänglich aus höheren Mitgliedsbeiträgen finanziert; 

c) eine Misch-Lösung mit Ansiedlung des „Executive Secretary“ beim Brüsseler 

Büro der KPKR/CPMR und einer bei der Regionsverwaltung des jeweiligen 

NSC-Präsidenten angesiedelten Ortskraft – beide vollumfänglich aus höheren 

Mitgliedsbeiträgen finanziert. 

Allen drei Alternativ-Modellen gemeinsam ist eine deutliche Erhöhung der Jahres-

beiträge allein für die Mitgliedschaft in der NSC – unbeschadet der jährlich ange-

passten Jahresbeiträge für die Mitgliedschaft in der Mutterorganisation KPKR/CPMR. 
6
 

 

Eine fundiertere Aussprache fand in der Jahresversammlung nicht statt. Aus den Dis-

kussionsbeiträgen wurde eine Präferenz für ein permanentes NSC-Sekretariat erkenn-

                                                
6
 Vgl. hierzu Anlage 6 zu diesem Bericht. 
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bar, ohne jedoch die daraus resultierenden höheren Mitgliedsbeiträge für die einzelnen 

NSC-Mitgliedsregionen zu problematisieren.  

 

Der neu gewählte NSC-Präsident unterstrich, dass die Finanzierung des neu in Bergen 

(NOR) angesiedelten NSC-Sekretariats für die gesamte Präsidentschaftsperiode (bis 

September 2016) gewährleistet sei. Eine Entscheidung über ein Finanzierungsmodell 

müsse allerdings bei der nächsten Jahresversammlung 2015 getroffen werden, um 

jedwedem potenziellen Nachfolgebewerber eine klare Entscheidungsgrundlage für ei-

ne Bewerbung um die NSC-Präsidentschaft zu geben. Dabei müsse, so der Präsident 

wörtlich, auch das bislang praktizierte Modell des „wandernden“ Sekretariats weiterhin 

eine mögliche Option bleiben. 

 

Weiteres Verfahren: 

Fortsetzung der Diskussion in nächster Vorstandssitzung (21.10.2014). Entschei-

dungsvorschlag zur Jahresversammlung 2015. 

 

 

 EU-Haushaltszeile „Preparatory Action for the North Sea Region“:  

Im EU-Budget 2014 war unter der Budgetlinie “Preparatory Actions” (Vorbereitung für  

Makroregionen) eine kleinere Haushaltszeile zur vertiefenden Analyse der potenziellen 

Makroregion „North Sea Region“ eingestellt worden. Diese Haushaltszeile war vom 

bisherigen NSC-Präsident Sørensen persönlich über das EP erfolgreich lanciert wor-

den. Die vom EP angeführte Begründung dieser Haushaltszeile bezieht sich explizit 

auf die Vorarbeiten der von der NSC selbst erstellten Strategie „North Sea Region 

2020“ (NSR 2020) und bezeichnet die NSC mehrfach als Partner dieses Vorhabens. 

 

Ausgestattet ist diese Haushaltszeile mit 250.000 € – im Vergleich zur Mittelausstat-

tung für „Preparatory Actions“ in der bereits akzeptierten EU-Makroregion Donauraum 

oder zur Einführung der EU-Atlantik-Strategie (zwischen 1,5 und 2,0 Mio. €) ein durch-

aus geringfügiger Betrag. Auf Grundlage einer vertraglichen Vereinbarung mit der Eu-

ropäischen Kommission können aus dieser Budgetlinie, die eigentlich für die Vorberei-

tung von makro-regionalen EU-Strategien (jeweils auf Beschluss des Europäischen 

Rates) ausgelegt ist, in einer ersten Phase vertiefende Analysen, Stakeholder-

Konferenzen und follow up-Dialog mit Stakeholdern finanziert werden. 

 

Da die NSC mangels eigenem Legalstatus nicht selbst als potenzieller Kontraktpartner 

der Europäischen Kommission auftreten kann, haben NSC-Sekretariat und beide am-

tierende NSC-Präsidenten in den vergangenen Monaten gemeinsam mit der Mutter-

organisation KPKR/CPMR die Diskussion mit der Europäischen Kommission ge-

sucht. Zwischenzeitig war die Zuständigkeit für die Umsetzung der Haushaltszeile von 
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der DG REGIO auf die DG MARE übertragen worden, die allerdings nicht – wie von 

der NSC gegenüber der DG REGIO erhofft – einen Weg hin zur Vorbereitung einer po-

tenziellen makro-regionalen EU-Struktur für den Nordseeraum verfolgen darf. 

 

Gestützt auf eine Aussprache der NSC-Jahresversammlung zum aktuellen Status Quo 

hat der neu gewählte NSC-Präsident mittlerweile in einem Schreiben an die DG MARE 

Vorschläge und Prioritäten der NSC zur Umsetzung der Haushaltszeile unterbreitet. 

 

Weiteres Verfahren: 

Erörterung mit der DG MARE und der KPKR/CPMR bei der nächsten Vorstandssitzung 

in Brüssel (21.10.2014). 

 

 

 Weitere Punkte der Tagesordnung: 

Ohne größere Aussprache angenommen wurden in der Jahresversammlung zwei von 

der NSC-Arbeitsgruppe „Marine Resources“ erarbeitete NSC-Positionspapiere zu den 

Themen „Maritime Raumordnung“ und „Aquakultur“. Damit hat diese Arbeitsgruppe ei-

ne Vorreiterrolle bei der Umsetzung des Auftrags des NSC-Vorstands gemacht, ver-

stärkt NSC-Positionspapiere zur Beschlussfassung durch den Vorstand vorzulegen. 
7
 

 

 

Ausblick, nächste Termine: 

 21.10.2014: NSC Executive Committee, Brüssel (Norwegen-Haus) 

 Frühjahr 2015: NSC Executive Committee (Ort und Termin noch zu bestimmen) 

 09.-10.06.2015: gemeinsame „North Sea Conference 2015“ der NSC und des 

INTERREG Nordseeprogramms, Assen (Niederland) 

 11.06.2015: NSC Annual Business Meeting und Executive Committee, ebda. 

 

 

MJKE, Thomas Pfannkuch, II 503 (i.V. für II 513) 

 

 

                                                
7
 Vgl. Anlagen 7 und 8 zu diesem Bericht. 
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Anlagen: 

1) Programm der „North Sea Conference“ (25.-27.06.2014, Aberdeen, Schottland/UK) 

2) Tagesordnung des 23. NSC Annual Business Meeting, 27.06.2014  

3) Tagesordnung der 65. Sitzung des NSC Executive Committee, 27.06.2014  

4) “North Sea Region 2020 – Action Plan 2014-2015”  

(am 27.06.2014 beschlossene Fassung)  

5) NSC-Papier „Code of conduct for the Executive Committee“  

(am 27.06.2014 beschlossene Fassung)  

6) Alternative Finanzierungsmodelle für das NSC-Sekretariat  

(Informationsvorlage zur NSC-Jahresversammlung am 27.06.2014)  

7) NSC-Positionspapier zu „Maritime Raumordnung“  

(am 27.06.2014 beschlossene Fassung)  

8) NSC-Positionspapier zu „Aquakultur“  

(am 27.06.2014 beschlossene Fassung)  
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Anlage 1: 

Konferenzprogramm „North Sea Conference 2014“ (Aberdeen, 25.-27.06.2014) 
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Anlage 2: 

Tagesordnung des 23. NSC Annual Business Meeting (Aberdeen, 27.06.2014) 
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Anlage 3: 

Tagesordnung der 65. Sitzung des NSC Executive Committee, 27.06.2014 
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Anlage 5: 

NSC-Papier „Code of conduct for the Executive Committee“ (beschlossene Fassung) 
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Anlage 6: 

Alternative Finanzierungsmodelle für das NSC-Sekretariat (Informationsvorlage) 
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Anlage 7: 

NSC-Positionspapier zu „Maritime Raumordnung“ (beschlossene Fassung) 
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Anlage 8: 

NSC-Positionspapier zu „Aquakultur“  (am 27.06.2014 beschlossene Fassung) 
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